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Ein Abend der Züchterjugend

Bambini-Cup und Nachzuchtgruppen beim Wertinger Herbstfest

Nach den beiden sehr erfolgreichen Herbstfesten mit Tierschau 
(2011 mit Preisrichten durch die Besucher, 2012 als Lebensleis-
tungstierschau) hatte der Zuchtverband Wertingen heuer wie-
der andere Elemente in das traditionelle Züchterfest integriert. 
Der Anfang des Abends gehörte den Jüngsten, die beim Bam-
bini-Cup ihre Kälber im Wettbewerb präsentierten. In drei Al-
tersgruppen nahmen insgesamt 20 Kinder im Alter zwischen 
5 und 14 Jahren teil. Hoch konzentriert gingen sie dabei zur 
Sache, als es galt, die Kälber durch den Hindernisparcours zu 
führen 

Alles in allem hatten die Kleinen ihre Tiere sehr gut im Griff, 
wenn auch ab und an einmal ein kleiner Bocksprung oder ein 
Ausreißer das zahlreiche Publikum zum Lachen animierte.
Beurteilt wurde der Bambini-Wettbewerb von Jurorin Anja 
Schäble. Als Moderatorin fungierte Maria Roßkopf. Die Erst- 
und Zweitplatzierten in den drei Altersgruppen waren: Theresa 
Böhm (4 Jahre), Oppertshofen; Gregor Aumiller (4), Merching; 
Lorena Hanel (10), Steppberg; Simon Kanefzky (11), Roggden; 
Sarah Göggelmann (12), Egenhofen und Theresa Schweihofer 
(14), Mertingen.
Am Ende des Wettbewerbs bekamen auch noch zwei Kinder ei-
nen Preis für die schönsten selbstgestalteten Stalltafeln: Isabel-

la Schwarz (5) aus Langenaltheim und Sebastian Schweihofer 
(12) aus Mertingen. 

Das Highlight für die erwachsenen Züchter war die Vorstellung 
von zwei Töchtergruppen der Höchstädter Besamungsbullen 
Ratdrinn und Donkosak, die Benjamin Köhnlein von der Besa-
mungsstation kommentierte. Nach dem Motto „junge Züchter 
präsentieren junge Kühe“ lag die Vorbereitung und Vorführung 
in der Verantwortung der Jungzüchter, die diese Aufgabe her-
vorragend meisterten. 

Ratdrinn ist der beste Sohn des Höchstädter Vererbers Ratge-
ber, von dem 2006 ebenfalls eine Nachzuchtgruppe in Wer-
tingen gezeigt wurde. Er stammt ab von einer langlebigen 
Honzar-Tochter aus einer bewährten Kuhfamilie des Zuchtbe-
triebes Martin Rau, Neumünster, Lkr Augsburg, ZV Wertingen. 
Diese erfreut sich mit 10 Kalbungen und über 100.000 kg Le-
bensleistung bester Gesundheit und sollte ursprünglich mit 
ausgestellt werden, fiel aber leider kurzfristig aus.

Ratdrinn war im Juni 2009 in Wertingen für 12.800 € erstei-
gert worden. Knapp viereinhalb Jahre danach präsentierten 
sich nun fünf seiner Töchter im Festtagskleid. Sie zeigten sich 
sehr einheitlich, fast durchwegs rot gedeckt wie ihr Vater und 
bestachen durch viel Körper und korrekte Fundamente. Unter 
Beachtung des Laktationsstandes (fast alle Töchter waren mitt-

So macht die Nachwuchsarbeit Spaß: Moderatorin Maria 
Roßkopf, Zuchtleiter Friedrich Wiedenmann und Jurorin Anja 
Schäble (hinten von links) zeichneten die besten Kälber-Vor-
führer mit Pokalen aus. 

Im Bild die Töchtergruppe des neuen Höchstädter Vererbers 
Ratdrinn. 

Zur besten Ratdrinn-Tochter hatte das Publikum die Kuh Bella 
von Hubert Sporer aus Laugna gewählt.

Stolz präsentierten die 20 Kinder ihre selbstgestalteten Stallta-
feln, die ebenfalls prämiert wurden. 
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lerweile schon am Ende der 1. Laktation) waren die Euter sehr 
ordentlich. Die genomischen Werte von Ratdrinn haben sich 
mit den Töchterleistungen relativ gut bestätigt. Aktuell steht 
er bei GZW 122 und MW 116 mit absoluter Leistung (14 Tö) 
2659-4,10-3,21 und Exterieur (27 Tö) 100-102-104-105. Wäh-
rend der Vorstellung durften die Zuschauer die beste Ratdrinn-
Tochter wählen. Die Abstimmung fiel sehr eindeutig auf Bella 
aus dem Zuchtbetrieb Hubert Sporer, Laugna, Lkr Dillingen.

Donkosak wurde von Josef Aidelsburger, Altomünster, ZV Pfaf-
fenhofen gezüchtet und war 2009 einer der ersten angekauften 
Round Up-Söhne, er stammt aus der Winnipeg-Tochter Hedau. 
Für 8.000 € wechselte er im September 2009 am Ingolstädter 
Markt den Besitzer. Von ihm wurden sechs Töchter vorgestellt. 
Die Kollektion zeigte sich einheitlich mit viel Eleganz bei sehr 
guter Körpergröße und -länge; sie bestach durch korrekte, lang 
angesetzte und drüsige Euter sowie trockene Fundamente, wo-
bei der stärkere Winkel, den die Nachzuchtbewertung attestier-
te, kaum sichtbar war. Donkosak steht aktuell bei GZW 127 und 
MW 117 mit 23 100-Tage-Leistungen von 2513-3,84-3,16 und 
42 bewerteten Töchtern mit 107-109-97-112. Unter Beachtung 
der genetischen Abschreibung passen auch diese Werte gut mit 
der genomischen Voraussage zusammen. Auch hier wurde die 
beste Tochter per Zuschauervotum bestimmt. Es war Roxana 
von Michael Mayrhörmann, Gessertshausen, Lkr Augsburg.
Zum Abschluss der Nachzuchtpräsentation und als Höhepunkt 
kürten die Vorsitzenden Georg Kraus (Zuchtverband Wertin-
gen), Helmut Schürer (Besamungsstation Höchstädt) und And-
reas Böhm (Jungzüchter Wertingen) als Repräsentanten der am 
Herbstfest beteiligten Organisationen die beste Jungkuh des 
Abends. Deren Wahl fiel auf Donkosak-Tochter Roxana.

Eine Reihe von Helfern unter Leitung des 2. Vorsitzenden Karl 
Hörbrand hatte die Auktionshalle in einen wunderschönen 
herbstlichen Biergarten verwandelt. Dort wurde nach Ende des 
Fachprogrammes noch ausgiebig gefeiert.

Friedrich Wiedenmann

Unter Leitung von Karl Hörbrand hatten viele fleißige Helfer 
die Auktionshalle in einen herbstlichen Biergarten verwandelt, 
in dem ausgiebig gefeiert wurde.

Eine der Donkosak Töchter wurde von der Jury zur besten 
Kuh des Abends gekürt. Im Bild Jungzüchterin Monja Dreger, 
Harburg-Egermühle, DON, die Donkosak-Rochter Roxana 
perfekt vorbereitet und präsentiert hatte, Besitzer Stefan Seitz 
aus Rettenbergen, A und Stationsvorsitzender Helmut Schürer, 
der den Siegerpokal überreichte. 

Stationsleiter Dr. Frank 
Bosselmann (Mitte) ehrte 
die Züchter von Donko-
sak, Familie Aidelsburger 
(links) und von Ratdrinn, 
Roswitha und Martin Rau 
(rechts). 

Einen sehr guten Eindruck machten auch die Töchter von Don-
kosak, der ebenfalls neu in den Zweiteinsatz kam. 


